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der Abgeordneten 

und Geno:;sen 

AN F·R A G E 

Dr. PRADER, ~a'\ i.1-~S': 
an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Zehn-Jahres-Investitionsprogramm 

26. April 1972 

In Ihrer Pressekonferenz am 1 c 12. 1971 im Presseklub CONCORDIA haben Sie 
in bezug auf die Bedeckung der Mehrerfordernisse für die Bundesheerreform auf das 
Zehn-Jahres-Invesritionsprogramm der Bundesregierung verwiesen, in demnach Ihrer 
Mittei!ung 13 Mi![iard€n für militärische Angelegenheiten vorgesehen sind. 

Ich habe in meiner Rede in der Sitzung des Nationalrates am 130 Dezember 1971 
auf diese Ihre Mitteilung in der Pressekonferenz Bezug genommen und Sie wörtlich 
gefragt: 

IIWO ist die Konzeption im Rahmen dieses Zehn-Jahres-Investitionsprogrammes der 
Bundesregierung? Was planen Sie mit diesen 13 Milliarden Schilling? Liegt überhaupt 
b · ., - K .- ,. b .. I' I 1""\ , .. , • ,}" 1,..- ,-ereas eme onzeprlOn OIeS ezugl !cn vor r vyenn 10: \vann weraen .)/e uns aleses 
Konzept sagen, damit wir es beurtei len können und auch als Opposition in der Lage 
sind, uns dazu eine lAeinung zu bilden?1I . 

Wie eine Reihe anderer Fragen haben Sie auch die auf das Zehn-Jahres-Investitions-
n I I d r • I t I • • .. 1 • 1 b . . f I-progrumm Dezug nanen en nagen nl cn neon rworret. l'wn sma a "'er emerseI. s al e 

Kosten der BunciesheE:rreform, vor allem auch der geplanten neuen Heeresorganisation, 
und ob eine Bedeckung hiefür vorhe:nden ist, entscheidend für die Beurteilung der 
Durchführbarkeit der Reformvorschläge, andererseits müssen die Investitionsvorhaben 
der strategischen Zielsetzung entsprechen Q Durch Ihre beharrliche Weigerung, der 
großen Oppositionspartei diese wichtigen Entscheidungsgrundlagen zur Verfügung zu 
stellen, erschweren Sie das Bemühen der ÖVP I an der Neuordnung der Verteidigungs­
politik konstruktiv mitzuwirken. 

Eine Klcrstellung der finanzit::llen Erfordernisse und der auf die Verteidigungspolitik 
Bezug habend.::m budgetr)'Jlitischen Absichten der sozialistischen Regierung erscheint 
nach der schockierende:l Mitteilung des Bundeskanzlers in seine~ Interview im Anschluß 
an die Sitzung des Landesverteidigungsrates am 7. 3. 1972 besonders geboten. 
Dr o Kreisky hat laut "Sozialistischer Korrespondenz" vom 7. 3 e 1972 unter Bezug auf 
den derzeitigen höchst ungenügsamen Budgetrahmen für die Landesverteidigung erklärt: 
11Mehr ist nicht drinl ll 

Solcherart muß sich der Eindruck verstärken, daß die sozialistische Regierung bereits 
in dem Augenblick. in dem sie eine Verteidigungsdoktrin zur Debatte 5tellt, gar nicht 
die Absicht hat die sich aus dieser Doktrin ergebenden praktischen Konsequenzen zu 
ziehen o 
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Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
Landesverteidig1.1.ng folgende 

Anfrageg 

1) Haben Sie bereits ein vollständig ausgearbeitetes langfristiges 
Investitionsprogramm erstellt? 
Wenn ja, wie lautet es? . 

2) \'lelche Konzeptionen legen Sie Ihrem Zehn-Jahres-Investi tionsprogra"!:llI'1 
zugrunde? 

3) Auf \'leIchen Gebieten kommen die von Ihnen angekündigten In­
vestitionsmittel im Ausmaß von 13 Milliarden Schilling in den 
nächsten zehn Jahren zum Einsatz? 

4) Handelt es sich bei den angeh~ndigten 13 Milliarden Investitions­
mittel um zu::.:ätr.liche Investitionsmittel oder lediglich um die 
Summe der Iäl1i~nüeü-lnvestitionskredite der nächsten zehn Ver- .' 
teidigungsbudgets? 

5) \'lann beginnt diel3es Zehn-Jahres-Investi tionsprogramm? 

. 6) Vrie hoch veranochlagen Sie den auf Grund der \'lehrgesetznovelle 1971 
zu er\'!:::.rtenden finanziellen Hehrbedarf • getrennt n2.ch Personal ... 

,und Sachauf\'land? 

7) rlie hoch ist der Anteil jener zusätzlichen lUttel, unabhängig vom 
laufenden Aufua.."1d j der nicht zur Vcrv:irklichung der Bundes= 
heerrefor~ benötigt wird? 

8) 'He erklc.ren Sie sich im Hinblick auf die ge\'lal tiger.. Kosten der von 
Ihnen vertretenen JJu.ndesheerreform und der von Ihnen geltend 
gemachten Invt::rt;i tionsnotw€ucligkei ten die Aussage des Herrn BUlldes­
l(anzlers, daß "nicht !!lehr drin H 1st als der gegenvlärtige unge­
nügende Rahmen für das Verteidigungs budget? 

'9) "'eIches Ausmaß nimmt die von Ihnen in der AnfraßebeantvlOrtung 
724/AB der XII.GP angeführte notwendige "stufem .... eise materielle 
Sanierung ll an? 

10) Um welche Sanierungsmaßnahmen handelt es sich? 
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